
Der Patriot und Demokrat.
Allentaun, den Slsteu August, 1842.

Demokratische Volks « Ernennung

Für President in 1344.

General Winfield Scott.
Entscheidung einer demokratischen Nati-

onal Convention unterworfen.

Dcr Patrivt bis znr Ävalil.

I» der Absicht den "Patriot" in diesem so
wie in den angränzenden CauntieS allgemein
zn verbreiten, um das Betragen der Loko Fo-
koS veröffentlichen »nd die vielen Unwahrhei-
ten die sie gewöhnlich gegen die Whig-Parthei
ausposaunen mit Kraft z» widerlege», so ma
che» wir hiermit das Anerbieten einzelne
Nummer« bis zur Wahl für den geringen
Preis von

Fünfzehn Cesitö
j» liefern. Wer eine« Pack von zehn oder
mehr Siibscribrnte« sanimelt, soll eine Ver-
gütung erhalten. Da wir keine Bücher des-
wegen zu eröffnen gedenken, so wird erwar-

daß das lAeld im Voralis bezahlt wird.
'Unsere Freunde werden höflichst ersucht solche
Suhscribeute'n zu sammeln und das Geld «n

"Empfang zn nehmen.

Der Beschlnst.
Der Schrciber des in unserer vorletzten Zei-

tung besprochenen Beschlusses meint derselbe
habe Fenerbrände in unsere Whig-Reihen ge-
worfen. Nicht so schnell Hr. Nachbar, den«
ehe der Kampf vorüber ist, werden wir noch
die Gelegenheit benutzeu, das Material aus
welchem der Loko Foko Tar - Wahlzettel zu-
sammen gesetzt ist, näher zn untersuche», wo
eS sich dann ausweisen wird, daß nach dem
Beschluß blos drei der Candidaten ans das
Tick, t hätten gesetzt werden können.?Welche
Narrenspoßen doch die Lokos gezwungen sind
zn gebrauchen, um dem Volk die Augen ver-

bunden zu halten.

Loko Fvkv Tax Wahlzettel fnr Lecha
tsanutt).

Assembl y:

lolm Eisenkard. N. Wheitl>ill,
Phaon larrett, Mentaiin.

C o NI m i s si o II e r:
. Jacob Gackenlvich,O. Macnngie.

P r o.t h o n o t a r:

Jesse Samuels, Allentaun.
Register:

losl'ab Nboads, Zlllentaun.
Schreiberder Collrten:

Charles S. Vusch, Alleutami.
Recorder:

Anthony Gangewere, Zlllentaun.
Sl u d i t o r:.

Nathan Miller, Mcntaun.
Trusties:

Samuel A. Vridges, Alleutauu,
Rodert E. Wright, Alleutauu,
Hugh S. Morehead, Alleutaun.
Aus obiger Uebersicht wird man ersehen

daß die Acmterhaltcr «nd Acmterjäger iu
Allentaun sich wohl geholfen h.iben. Wie
sich doch die Zeiten verändern können. Letz-
tes Jahr wurde durch die Loko Foko Zeitung!
und durch die Parthei überhaupt ein erschreck-
licher Lärm verfuhrt,?ja, es war nach ihrer
Meinung die Rechte der Landleme mit Füßcu
getreten, daß die Whigs auf ihr Ticket ans l>
Candidaten 4 derselben ans der Stadt »ah-
men. Dieses Jahr aber hat die nämliche
Parthei die früher «ich! dnltcn wollte daß so
viele Candidaten aus dcrStadt aiiMnonimen
werden sollten ans IICandidaten » aus dcr
Stadt ausgenommen. N»u ist alles recht,
das Ticket "m u ß" trotz alle dem nnterstntzr
werden. Wik das Landvolk diese Heuchelei
und Humducqem gutheißen? Welche Ver-
änderung in einem Jahr!

De? Achtbare Walter Forwavd, John Ty-
?er'S Staatö-Secretär, welcher eine geraume
Zeither unpäßlich war, hat dießedford Sprin-
qen vor eiuige« Togen vci laßen. Seine Ge-
sundheit hat um vieles zugenommen.

Congre H. ?Am vorletzten Montag ist
m dem Hanse dcr Representantcn zu Wasch-
ington die dnrch Presindent Tyler gevetete
Tarissbill mit dcr Veränderung daß die Land-
Section ausgestrichen werde, wieder p.issirt.
Diese Bill wird wahrscheinlich nun ein Gesetz
werden.

IL?» In den Verhandlungen der Whig
Caunty-Versaniinluiig hat sich ein Fehler ein-
geschlichen. Unter den Vice-Presidenten fin-
det man den Namen "Daniel Levan;" es
sollte "George Levan" heißen.

Zwei Brücken nber die Schuyikill uahe bei
Philadelphia wurden lctzteWoche dnrch Mord-
brenner angezündet nnd gänzlich niederge-
brannt. ?Der Verlust wird zu »22,0v0 ange-
schlagen.

Werden die Oualen seines
Gewißensihn auchbegleiteu?
?Unter den Paßagieren, welche am vorigen
Sonntag mit der Brittifttien Queen noch
Antwerpen fuhren, befand sich auch der als
Mörder seiner Tochter berüchtigte Confek-
tionär Wood von Philadelphia, begleitet von
seiner Frau unv seinem jüngsten Sohn.

Em Bauer anö dem Innern Pennsylvani-
hat einen Aecord in Philadelphia ge-

mocht, 2,000 Büschel seines diesjährigen
MatzenS für 75 Cents per Büschel dahin zu
«»fern

Sachen die an DWtWMWWWsten er-
innert werden sMren.

Haltet es vor dein Volk,
daß die Loko Fokos in der letzten Sitzung der
Gesetzgebung eine Bill paßirten, welche die
Unterschrift deS MouvernörS erkielt, »m Nn-
sern Staatstur zn verdoppeln, nno
welcher na<<> dem jetzigen «»gleichen nnd un-
gerechten Assessinent gelegt werden soll.

Haltet es vor dem Volk,
daß die Loko Fokos der letzten Sitzung dafür
stimmten, um das Volk mit Tare» belegen z»
können, daß der Staat seinen Antheil des
Geldes von den öffentlichen Ländereien nicht
annehmen sollte.

Haltet eS vor dem Volk,
daß das anf diese ungerechte Weise gesam-
melte Geld nicht dazu angewendet werden
soll, um die Staatsschuld oder die Interessen
darauf zu bezal>len, sondern nur um groß-
schreieuden Beamten an unsern öffentlich»
Werken die Säcke damit zu spicken.

Haltet es vor dem Volk,
daß der Gonvernör ohne Zeitverlust diese gro-
ße Tar - Bill unterschrieb, aber seine Unter-
schrift der Einthcilttngsbill versagte, dabei
aber vergaß daß die Gesetzgebung nur allein
nm eine solche zn paßiren zilsammeu gerufen
worden war.

Haltet es vor dein Volk,
daß wenn die Stimmgeber ei'he Reform be-
werkstelligen sie bei der nächsten W.U'l
für ehrliche Männer, und für keine zn der Lo-
ko Foko Pari hei geMhschte Parthei-Sclaven,
stimmen müßen

Brittischer Tralt <it ra t i fi-
zi r t.??lm vorletzten Samstag Abend, nm
!> Uhr, wurde der Traktat zwischen den Ver.
Staaten nno Großdrittanien, von dem Se-
nat genehmigt.

Eingesandt.
HerrellDr IIck e r: Bei »lis ist es

der allgemeine Wunsch daß die Hrn. George
S. Eiscnhard von Weißeiiburg, nnd
G e o r g e F r i e d r i ch, von Süd-Whci't-
hall sich als Freiwillige Candidaten für Sitze
n» der

nächsten Staats-Geschgcl'nnq.
melden möchten. Beide sind Männer von ta-
delsfreien Charakter«, und beite haben die-
ses Caunty früherhin zur Zufriedenheit aller
Vaterlandsfreunde representirt. Sie sind
also ersucht ihre Namen erscheine» z» lasse»,
und wir fühlen versichert, falls ihrer Eriväh-
luiig, woran wir gar nicht zweifeln, daß sie
dieses Caunty wieder zur Zufriedenheit aller
represcntiren werden.

Wheitkall nnd Hanover.
Eingesandt.

Her r e n Druck e r : Da dieses Jahr
blos ein Ticket formirt werden wird, so neh-
men wir uns die Freiheit Hru. Daniel
M e r tz von Allentaun als Candidat für das
Amt eiues

Prothvnotarö
bei der nächsten Wahl anzüempfehlen. Hr.
Mertz muß beinahe allen Stimmgeber im
Eaimtn als eine fähige nnd schiäliche Person
um jene Stelle zu bedienen, bekannt sein, nnd
bedarf also unleres Lobes nicht. Er wird
hierdurch höflichst ersucht sich unt?r seinem ei-
genen Namen zu melden.

Uele Stirnmgel'er.
Eingesandt.

Herren Drucker: Mögen sie die
Gute haben Hrn. W i ll i a m W. S e l-
sridge, von Allentaun als Candidat für

Echrcil'er der Conrtel»
bei der herannahenden Wahl anzuempfehlen.
Hr. Selfridgc ist eine ehrliche». fäkigePerson
um jene Stelle zu bedienen, und es wird er-
wartet daß er seinen Namen öffentlich dafnr
erscheinen lassen wird.

Viele Bnrger.
Eing^s.tndt.

Herren Drucker: Es freut uns zn
vernehmen daß Hr. T i l g h m a n G o o d,
von Allentann sich als Candidat für das

Rcgistrr - A m t
bei der Nächsten Wahl gemeldet hat. Hr.
Good besitzt nicht nur allein alle nöthige Fä-higkeiten, sondern ist auch dabei ehrlich, uud
erhält beinahe die eininülhige Stimme in dem
obern Theil des Cauiities.'

Heidelberg nnd Lvnn.
Eingesandt.

Herren Drucker: Wir nehmen uns
die Freiheit sie zu ersuchen, indem wie wir
verstehen das Freiwillige System eingeführt
werden soll, Hr. Gideonlbach von S.
Whcithall als Candidat für das

Recorder - Amt.
bei dcr nächsten Wahl dem Pnbliknm anzu-
empfehlen. Hr. Ibach ist ein bejahrrrrMann,
wohnt schon eine lange Zeit unter nns, und
ist demzufolge ebensowohl zu einem Amte be-
rechtigt als andere Bürger,?besitzt einen ta-
dclfteien Charakter, und ncbenbei alle nöthige
Fähigkeiten, das Amt zu Ehreu des Caunlies
nnd fiir sich selbst zu bediene». Es wird er-
wartet daß er «iiverzüglich seinen Name» vor
das Publikum bringen wird.

Mentaun und Salzburg.
Eingesandt.

Herrell D r II cke r: Sie werden uns
das Recht nicht verbieten unsern Mitbürger,
Hrn. Peterßomig, (Mnller)von Nord-
Wheühall, als Candidat für das

Commissioner - Amt
den Stimmgcber von Lecha Caunty vorzu-
schlagen. Hr. Roinig besitzt in jeder Hin-sicht alle gewünschte nnd nöthige Fähigkeiten
für jene Stelle, und wird das Amt falls fei-
ner Erwählung nach dem Wunsche dcr Bür-
ger überhaupt bedienen.

Viele Whcuhaller.
Eingesandt.

Herren Drucker: Belieben sie ge-
fälligst Andrew K. Witman Esq von
O. Saucona Taunfchip, als Candida» für

?l l» d i t 0 r

den Stimmgebern von Lecha Caunty bei der
nächsten Wahl vorzutragen. Hr. Witman
ist ein Mann der seine Pflichten niemals ver-
gißt und daS Cannty würde wohl mit einem
solchen Beamten zufrieden sein. Wir ersu-
chen ihn seinen Name» sür besagtes Slmt ge-
brauchen zu lassen.

Obcr-Milfvrti und Macnngie.
Eingesandt.

H e rre nDru « e r: Wir nehmen uns
die Freiheit, mit eurer Mv-'illigung, die Her-

! Ren Paul Knanß, und Ste-
phen Barber, vo» Allentauu als Candidaten
für

'

Trnsties
i unser» Mitbürgern bei der nächste» Wabl

anzubieten. Alle deei würden dem Board
der Triistiks sowie dem CanntyEhre machen,
nnd es wird ernstlich gewünscht daß sie alle
ihre Namen gebrauch-«» lasse» werde».

Viele Voters.
1 Eingesandt.)

Herre n D r u cke r: Beliebe» sie in
ihrem Blatte Hrn. Ad a in Hecker von
Süd-Wheithall als eine schickliche Person für
das Amt eines

Eannty - Eommisstoners
bei der nächste» Wahl anzuempfehlen. Hr.
Hecker besitzt alle nöthige Fähigkeiten nm das
Amt zu? völligen Ziifiiel enkttt der Einwoh-

! »er deS Cannties zu hetieuen.
(Züd-Whmhall.

Verlieirnthet i
Am ktztcu Sonntag durch den Elnv. Hrn.

! German, Hr. lohnEck mit Sarah
Drißler, beide von Salzburg.

»»«> »»I» »!»>,!»,»»!««»

Starb
. Vor ungefähr 3 Wochen in Salzburg Hr.
D a u i e l S ch in i d t, i» einem Alter von
ungefähr 44 Jahren.
! Am letzten Dienstag i» Northampton Ts'p-

- ganz plötzlich, An n Tochter des Hrn.P e-
terHuber von dieser Stadt, in einem Al-
ter vo» ungefähr 18 Jahren.

Am letzte« Mittwoch in dieser Stadt, Hr.
ConradHlibe,, in einem Alter von un-
gefähr «5 Jahren.

Eingesandt durch den El>w. Hr. Schindel.
Vor einiger Zeit i» Wcißeiibnrg, Willongh-

by, Söhnlein des Neubcn Seibert, im 4te»
j Jahre seines Alters.

Vor einiger Zeit i» s)eidelberg, Maria
! Barbara, hinterlassene Wütwe des verstorbe-

nen John Peter, im P9sten L?bensjahre.
Am 23sten Juli in Nord-Wheithall, Alfred,

! Söhttlein des Hrn..Tobias Deibert, im 2ten
! Jahre seines Alters.

Am 2ten August in Heidelberg, ?!belou.
! Töchterleiu des Hru. Daniel Eberl, im Sten
Lebensjahre.

Am Bten Angnst in Nord-Wheithall, Sa-
rah Anna, Töchrerlnu des Hrn. Benjamin
Semmel» im »te« Lebensjahre.

Am Ivteii August in Süd-Wheithall, Mar-
kus, Söhnchcii von John Edclman, alt 13

! Tage.

A cht « ng!
Indcpendent Blaue»;.

, > Ihr habt ench zn versAmmel» anf
S Samstags den 17. September prä-

' zies um I ÜbrNachmittags, am. Ha-
n! se von David Hottensttin, in Weis.
j »7» senbnrgTau»schip,invollerSommer
! 1i 7 Uniform und sauberm Gewehr um

zu paradireu.
N- B.?Am nämlichen Tag soll

j auch eine Wahl gehalten werden für Offizie-
re dcr besagten Compagnie. Alle, die wün-

schen neue Mitglieder zu werden, belieben
! sich an jenem Tag einzufinden.

Auf Befehl vo»
Vieler jungen Soldaten.

August 31. 3m

Geld gesunden.
Der Unterschriebene fand am vorletzten

Dienstag eine gewisse Summe Geld zwischen
> Thomas Goldes Gasthausund derWindkaft
in Northampton Canntv. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann daßelbe gegen Bezahlung
der Unkosten abholen, bei

Hem-y Tool.
! Emans, Lecha Co., Aug. 17. *-^3m

Sctmldeinforderung.
Alle diejenigen die noch in den Stohrbü-

chern oder ans andere Art,an den Unterschrie-
bene» von Nord-Wheithall Tannschip, Lecha
Cannly schuldig sind, werden hierdurch aufge-
fordert innerhalb 3 Monaten an Edwin
Keiper, dem er die Bücher übergeben hat,
abbezahlen. Dies ist um so mehr nothwen-
dig, indem er seine Geschäfte nach Neu-Tn«
polk verlegen wird.

.Henry Neff.
August 31. *?Zm

A ch tung:
Ihr verschiedenen Compagnien.
Die Waschiugton Guards, Harriso« Guar«

den, Quäkertann Compagnie nnd die Emau-
! ser Land, haben beschlossen eine Batalliou zu
halten am Samstag de» Isten Oetober am
Hanse von Benjamin larret, in Mil-
lerstau». Die Compagnien befehligt von
Capt. H. S. Morehead, Eapt. Salomon
Klei», Capt. Henry Seivel, Capt. Friedrich,
Capt. Diehl und andere Cavallerie Truppen,
sind höflichst eingeladen beizuwohnen.

Joseph Laylon,
Benjamin larret,
Samuel Loras,
tzarrison Miller.
Henry Gabriel.

Einladungs-Committee.
August 31. nq?gm

John P. Helmltttger,
Macht solchen seiner Freunde und Gönnern,

denen es zur Bequemlichkeit dienen mag, die
Anzeige, daß sie »br Garn am Stohr des
Hru .Charles Witman lassen, u. wenn eS ge-
färbt ist, daßelbe auch wieder abholen können,

i Tbkr-Sauconi, August ZI. 8,.,

Assembly - Candidat.
Da ich aus dem Lecha Patriot vom I7ten

August ersehen habe, daß ich als Candidat
für ei» Mitglied der nächsten Gesetzgebung
vorgeschlagen wurde, so schien mir eS als sei
ich eine Antwort schuldig, für die Hochachtung ,
die mir erwiese» wurde. Ich hätte das Amt
in den jetzigen zerrütteten Zeiten unter keinen .
Umständen gesucht, wo wilcer Partbeigeistal- j
les in Unordnung gebracht liat; nnd derselbe!
noch immer wüthet, ?so isi eö nicht angenehm j
ein Candidat zn sein. Allein wenn es der >
Wunsch des Publikums sein sollte, so würde!
ich falls »leiner Erwählung gewissenhaft die-
nen.

George S .Eisenhard
Anglist 31. nq?bW

Recorder-Amt.
Auf das ernstliche Ersuchen vieler meiner

Freunde, bin ich bewogen worden mich als
ein Kandidat für das

N e c o r d c r - A n t
bei der kommende» Wahl anzi biete». Soll-
te ich so glücklich sein erwählt zn winden, so
verpflichte ich mich die Pflichten des besagten
Amtes treu nnd »upartheiisch auszuüben.

Charles Zl. Nllhe.
August 2t 18t?. nq? bW

Wöchentliche BriefÄjtc.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al-

lentanner Postamt liegen geblieben :

James Bear, Christvpber Bortz, .Henry
Büikly, Thomas F. Buy, Elizabeth Blitz,
Matthew Creclinan,Roben Cainpell, Arthur
Crewen, Patrick Dalev, John Dilling, larret
Dorland, Henry Eckert, Jacob Fry, A- L.
Foster, Daniel Grnbb, W»>. H. Grove, Ma-
ckeubach uud Beck, Zames Groves, Christian
Holl, Hallman und Co., Peter s)o»se, Eliza
Horn, Geo. Harbster, C. .Hering, Joseph
Krämer, Maria Ginkingcr, John ,Ne»imerer
Mrs. Kriun, August Küh», John Knanß Ja-
cob Levan, Andrew I. Lockart, David Laury
Daniel Schmus, John Moll, Peter Mechling
Talentine Miller, I. Morgan, Jacob Moore
Cl'aS. Moyer, Reuben Mover, Joseph.New-
hard (Müller), Christian Perterman, Austin
Omer, Jacob Ruhe, Samuel Rose, Martin
B. Ritter, Friedrich Schul?, Jacob Smith,
Mary Ann Schaffer, Adam Stengcr, Nathan
Schwartz, Israel Trerlei, Fred. Weaver,
Jon. Wint, Charles Water, Jacob Wagner,
John Uost, John ?)oung.

Schiffs - Briefe.
Christian Neinard, T. Eberhard.

A. L. Nllhe, Postmeister.
August 3t. 1842.

Niemals die Hoffnung ansgegel'en ;

sondern immer weiter Und weiter;
von einem Ende des Cannties zum
andern.

An die freien und stimmfähigen
Einwohner von Nortbampton Eann-
ty, nnd die zn enmhlenden Delega-
ten.

Aufgemuntert von einer Anzahl
meiner Freunde im Cauniy, »nd bewogen
dnrch die Versprechungen der Delegaten vor
3 Jahren, habe ich mich entschlossen mich als
einen Candidat für das Amt eiues

Schreibers des Waisenge-
richtö

von
Norlliampton Caunty,

bei der bevorstehenden Oclober - Wahl äiizii-
dieten.

Gern würde ich meinen Freunden «nd den
von der demokratischen Convention zu erwäh-
lenden Delegaten meinen Besuch persönlich
abstatten, jedoch eine dreimonatliche Krank-
heit nnd Mangel am B este n verhindern
mich davon und machen mir dies «»möglich,
weshalb ich mich der öffentlichen Zeitungen
bediene.

Hoffentlich werden meine allen Freu ide
und Bekannte meiner langjährigen Dienste
noch nicht vergeßen haben, sondern sich
meiner freundschaftlichst erinnern nnd »vir
znr Beförderung meines Wünsche behülflich
sein.

Im Fall ich mit einer MehrlM der Stim-
men meiner Mitbürger beehrt werden sollte,
mache ich mich verbindlich nicht iinr die Pflich-
ten des Amtes mit Pünktlichkeit nnd Treue
zu verrichten, sondern auch in jednn vorkom-
menden Fall, so weit solches in meinen Kräf-
ten steht, in der deutsche», so wie auch in der
englischen Sprachemil Rath nnd That an
die Hand zu gehen.

Des Publikums ergebenster Diener,

FriedrlchW. M ü ll e r.
Easton, A»g. 31,1842.

Grabstein-Hauerei.
Der Unterzeichnete, dankbar für früher ge-

! nossene Kundschaft, macht fruien Freunden
! nnd dem Pnbliknm überhaupt bekannt, daß
er noch immer fortfährt das obige Geschäft
in allen dessen verschiedene» Zweige», an dem
alten Stand, in Millerstau», zu betreiben,
allwo er bereit ist alle Bestellungen in fei-
nem Fache prompt zn bedienen »nd zwar nach
de» billigsten Preisten.?lndem er immerein
großes Ässortment Marmor-Steinen auf

j Hand hält, folst das Publikum ehrerbietigst
eingeladen anzurufen und sein Stock so wie
seine Arbeit in Augenschein zu nehmen, der,
obschon er es nicht selbst behaupte» will, der
beste in den Ver. Staaten ist. Wegen seiner
Erfahrung in diesem Geschäfte, schmeichelt
er sich daß es »ine günstige Vcrgleichung mit
irgend einem Andern im Caunty aushalten
wird.

Er verfertigt alle Arten Grabsteine, gezier-
te oder ungezierte, mit englischen oder deut-
schen Buchstaben, mit Sorgfalt, Schönheit
und Schnelligkeit.

Personen welche Grabsteine für ihre Freun-
de zu haben wünschen, werden eS zu ihrem
Vortheil finden, wenn sie bei dem Uuterzeich-
neten anrufen, ehe sie sonstwo kaufen, da er
um einen Drittheil wohlfeiler verkaust als
wie andere Grabsteinhauer.

Jesse V. Nace.
Aug 31.154 L. nq-LM

Marktpreise

Artickel. per Allent. Eastri,

Flaue» . . . BKrrel WW > »« lö
Weizen .

.
. Bnschel 1 W ! 111

Roggen ... V 5 i k<)

Welschkorn .
. 5S > So

Hafer.... s>.
Buchweizen . . 5V 4S
Flachssaamen . ISO I
Kleesaamen . . 4M! SW
Timothysaanien. 250 Z
Grundbirnen SS
Salz ... zj; 7k
Butter . . . Pfund 70
Uuschlitt ... Ä ! »

Wachs ... 2g stz
Schmalz
Schinkcufleisch . 7 K
Seitenstücke . . 05 7
Werken Garn . d 12
Eier .... Dutz. 8 od
Roggen Whisky. Gal. 2» MW
Aepfel Whiösy

. SS
Leinöhl . . . 5S .
Hickory Holz . . Klafter 450 ' 4MV
Eichen Holz . . ! SSV »MWSteinkohlen .

. Tonne »50 4 SS«
Gips .... 500 tz MW

Ueberficht der Markee.
Saame n.?Kleesaäit-e» bringt d l M

bis 84 25 nnd FlächSsaameu Ss V5.
Fla i! r UUd Meh l.- Flaiir bringt M

bis 95 «2. Noggenmehl S 4 VO uttd Welftkz»kormnehl»2ki2 bis T 2 9V.
Eetrai de. Waizen bringt »1 0Z bist

SZ 06 ; Welschkor» 5« Cents ; und Roggen
bringt 72 Cents; Hafer verkaufte an' 2?
Cents.

Vi ehmark t.?Das Hundert PfnnhRiiidsfleisch bringt? 4 bis?«i S0; Kühe mit
Kälber brachte» »20 bis K!ZO. Schweine-
fleisch bringt SZ 75 bis 54 75.

22) Vrandreth's «nsvcrfal Kräuter,
Pille».?lch zweifle sehr daß jemals etwas
diese» Pille» gleich kömmt, und ich bin über»
zengt daß es durchaus unmöglich ist Fe z»
übertreffen, in ihrer
die auf so unirxendt Pr'Nzipien gegründet ist,
daß sie nicht iinr dtc enlz»i richtige sonderi»
auch die einzige Medizin sind welche gebraucht
werden sollte von der Kindheit big ent-
ferntesten Pnnkk? des tnenschlichen Lebens.

Es mag dem Piibliknm nicht bekannt fein>
daß ich diese Medizin beinahe s?chSzchn lah»
re gemacht habe nnd ich fühle mich glücklich
daß ich im Stande bin zn sagen, daß sie wäh-
rend d?r ganzen Zeit mir die bestmöglichste
Zufrieden!'?,'' bewirkte. Keine Klage wurde
jemals gemacht?im Gegentheile, Jeder, der
so glücklich war mit ihr vertrau? zn werden',

I hat es für seine Pflicht gehalten s-e fortwäh-
rend seinen Bekannten zu empfehlen. Wer
immcr diese Medizin gel'rancht, mag sicher eiü!
ges»>ideö und hohes Älter erreichen.

Ans! Kreilonte ans!
Frennde eines beschntzenden Tariffs

versammelt Euch in

<Fa«nt»>-Convention.
Da der gegenwärtige unseres La«,

deS nur zu wohl bekannt ist und der Druck
von dem Bauer nnd Handwerker im allge«
meinen n»r zu wohl gefühlt wird, so ist matt

zu dein Entschluß gekommen eine allgemeine
! TariffCannty-Versammlnng ohne Unterschied
! der Partheien zu halten und zwar auf Sam-
stags den 3ten September nächstens, um IS
Uhr Mittags, am Hause von Gideon
G u t h, in Süd-Wheithall Tännschip, Lecha
Caunty, nm sich wegen dem Zustand unseres
Vandcs überhaupt, und darüber was gethan
werden soll und gethan werden kann um uns
durch einen beschützenden Tariff zu eineitt
glücklichen Ziele zu führen. Alle gute Bur-
ger von alle» Parteien, die dafür sind, daß

! das Volk selbst regieren soll, weiden eingela-
den beizuwohnen. Ein jcder finde sich eiis>
dem es daran gelegen ist die theuer erkaufte
Freiheit ausrecht zu erhalten?der dagegen ist
daß wir nur für Großdrittanien arbeiten, da«

! durch daß wir die in besagtem Lande verfer-
liqte Guter ohne Dnty Heruber zu dringet er-
lauben, und auf diese Weise uns selbst unter-
drücken Und unsere Nachbarn Unterdrücken

! helfen. ?Kurzum, ein jeder Freund von Frei-
j heit und besserer Zeiten, finde sich bei dieser
!Bersammlniig ein. Laßt es eine wahre Zu-
sauimenknnst des Volks, bestehend auS dem
Mark und Bein des Landes, des Bauern und
Handwerkers sein, und thut der Welt kund
daß ihr einen Wechsel in euern Angelegenheit
ten habe» müßt, wenn ihr euer heiliges Recht,
euere Freiheit und Institutionen erretten
wollt. Diejenigen die sich also entschlossen
haben in der Tariff-Frage alle Partheien auf
die Seite zn legen, sollte» durchaus diese Ge-
legenheit nicht unbenutzt vorübergehen lassen,
und beiwohnen. Wohnet also bei und eitt
jeder gebe seine Meinung, auf welche Weife
unsere Absicht, in der Legung eines TanffS»
ausgeführt werden kann.'

ES wird erwartet daß ein jedes Taunfchiy
in dieser Caunty zahlreich revresentirt seift
wird.

Viele Tanffmänner. .

Nachricht
wird hiermit gegeben daA der Unterschrieben?
als Erecntor der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen losephßösch, letzthin voü Süd-
Wbeithall Tannschip, Lecha Caunty, ange-
stellt wurde. Alle diejenigen daher welch-
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werden aufgefordert so bald als möglick
abzubezahlen, und alle welche noch rechtmäs-sige Anforderungen haben, sind gleichfalls er»
sncht ihre Rechnungen wohlbestätigt einzn«
bringen.

Phaon Albright, Er'or.
August 24, 1542. nq?6M

Versammlung.
Di? der JnkorporationS-Akte gemäß jäkit«

liche Versammlung der Dlockhalter der "Frei-
en Halle" in Allentaun, wird gehalten wer-
den, am nächsten Samstag den itten Septem-
ber um halb S Uhr Abends, am Hause des
Hrn. T> Rupp.

Rathen Miller, Secrttär.
August LI, 1840.


